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252 WOLF UND WÖLFIN. 

worin kea statt heo, hi so unbedenklich ist als teala statt tila, teola; 
der hord aber in den bürgen enthielt nicht blofs edle metalle und 
andre kleinode, sondern eben so nothwendig auch lebensmittel. 
Marburg den 9. mai 1859. 

DIETRICH. 



WOLF UND WÖLFIN. 

Wh. Grimm würde ohne zweifei s. 213 auch den namen We- 
riuuolf angefahrt haben, wenn er gewust hätte dafs dieser in den 
Passauer Urkunden MB. XXVIII, 2 nr. 4 1 a. 840 — 866 vorkommt, 
verschieden davon ist der gleichfalls seltne Werolf necrol. Fuld. a. 
846, Dronke trad. etantiq. Fuld. p. 169 und 175. der name gibt 
den frühsten beleg für das appellativum in Deutschland, myth. 
1048. bei hrn. Förstemann sucht man ihn vergebens. 

Über die merkwürdige motion von ahd. wolf wulpä, mhd. 
wolf wülpe handelte Jacob Grimm in den berichten über die Ver- 
handlungen der Berliner academie 1850 p. 75 (f., vgl. zts. 11, 256. 
er hob auch schon die in den Weifsenburger traditionen vorkom- 
menden , den masculinis Waldolf Odolf Richolf entsprechenden fe- 
minina Waldulpia a. 719 (Zeufs nr.38), Odulba a. 774 (nr.53 oder 
173), Rihhulba a. 765—792 (nr. 114) hervor, diese belege stehen 
aber nicht allein, andre finden sich in den Fuldaer traditionen, bei 
Dronke nr. 88 a. 788 Hruadulp (manc), nr. 99 a. 791 Ratulp 
(manc), nr. 137 vor 796 Albsuuind Gebalind Alba Hertulp Blidrat 
Moinrat (manc.) . . . Herulf Hruodulp Sunnihilt Hrihlind Hervip 
Uuiglind . . . Herimunt Heriulb Sunnihilt . . . Heriuulf . . . Hruo- 
dulf (roanc), nr. 397 a. 822 Ratulp? (Schannat: Ratulf, manc), nr. 
547 a. 842 Perakltulp, Perahttuipa uxor Uuigbaldi. später habe 
ich diese feminina nicht gefunden, noch sonst an andern orten, 
es ist zu beichten dafs sie fast nur noch bei unfreien in gebrauch 
sind ; auch die Odulba bei Zeufs war eine hörige, hr. Förstemann 
1, 636. 744 (vgl. 1006. 1339 ff.) hält Herulp Heriulb Hruadulp für 
masculina und die andern beiden Fuldaer namen scheint er nicht 
zu kennen. 

13. sept. 1S60. 

MÜLLENHOFF. 



